
kommt, wodurch die Pflanzenkenntnis des Volkes sicherlich 
erheblich gefördert würde.

W enn nun auch, wie in der lebhaft einsetzenden D is­
kussion hervorgehoben wurde, die Lichtem pfindlichkeit der P rä ­
para te  nicht zu bestreiten ist, so unterscheiden sie sich darin  
in nichts von so vielen anderen N aturobjekten (Schmetter 
lingen, Vögeln usw.), die ebenfalls vor L ichteinw irkungen ge- 
schützt werden müssen.

Jedenfalls ist mit diesem Verfahren ein erheblicher F o rt­
schritt in der Pflanzen-K onservierung gem acht und ist zu hoffen, 
daß mit der Zeit auch Mittel gefunden werden, jene F arben  in 
ursprünglicher Frische zu erhalten, die bis jetzt, wie z. B. das 
B lattgrün, noch w eniger guten  Erfolg gaben.

Beiträge zur Adventivflora des Niederrheins.
1909—1912.

Von
L. B o n t e  in Essen.

Das Pflanzen Verzeichnis, das ich in Nachstehendem gebe, 
ergänzt meine vorläufige M itteilung über Adventivpflanzen am 
Niederrhein, veröffentlicht in den Schriften des Vereins, J a h r ­
g ang  1912, Seite 18—20. Es bring t eine Zusam menstellung der 
von mir in den Jah ren  1909—1912 im Gebiete des N iederrheins 
beobachteten A dventivpflanzen. Die Zusam menstellung ist das 
Ergebnis gelegentlicher Ausflüge, die erst in den Jahren  1911 
und 1912 häufiger und regelm äßiger unternom m en w urden; 
sie soll die G rundlage bilden für w eitere Forschungen, über 
die ich hoffe von Zeit zu Zeit berichten zu können.

Besonders berücksichtigt sind die Rheinstädte Neuß, D üs­
seldorf, Crefeld, U rdingen und Hom berg mit ihren Industrie­
häfen, sowie die S tädte Essen und K ettw ig aus dem unteren  
Ruhrgebiet. In  allen diesen Orten finden sich alljährlich zahl­
reiche frem dländische Pflanzen vor. Die W ege und Möglich­
keiten der E inschleppung sind m annigfacher Art. Es sei hier 
je tz t nu r kurz darauf hingewiesen, daß die in den Rheinhäfen 
auftretenden Pflanzen zum größten Teil mit Getreide und Öl­
frucht, die in K ettwig dagegen mit Schaf wolle eingeführt werden. 
Bei den einzelnen Pflanzen ist ihre Heim at verm erkt.

Die Belegstücke befinden sich einstweilen in meinem Be­
sitz; sie sollen später dem V ereinsherbar in Bonn überwiesen 
werden.



Bei der Bestimmung’ habe ich die sachverständige Hilfe 
folgender H erren genossen: Prof. Dr. J. A b r  o m e it-K ö n ig sb erg , 
J. B o r n m ü l l  e r-W eim ar, Dr. A. L u d  w ig-F orbach , Dr. A. 
T h  e il u n g -  Zürich und F. W ir tg en -B o n n . Allen diesen H erren 
sei verbindlichster Dank auch an dieser Stelle ausgesprochen.

Gramineae.
Zea m ays  L., Mais. Als Futterpflanze gebaut, häufig verschleppt. 

Homberg, Steele, Kettwig. H eim at: tropisches Amerika.
P anicum  m iliaceum  L., Hirse. H äufig au f Schutt verwildert, 

so in Düsseldorf, Crefeld, Neuß, Homberg, Steele, Essen, 
Kettwig. Die F rüchte dienen als Vogelfutter. H eim at: 
Zentral Asien.

JSetaria italica  (L.) Pal., Kolbenhirse. 1910 in K ettw ig und 
Hom berg auf Schutt. Mit Vogelfutter verschleppt. H eim at: 
angeblich Ostindien, China und Jap an ; wohl Kulturform  von 
S. v ir id is  (L.) Pal.

Phälaris canariensis L., K anariengras. Beliebtes Vogelfutter. 
Auf Schutt häufig und zahlreich verwildert. H eim at: w est­
liches M ittelmeergebiet, K anarische Inseln.

Ph. m inor Retz. 1912 im Hafen von Düsseldorf und in Essen 
auf Schutt (Z1). Heim at: M ittelmeergebiet.

A nthoxanthum  arista tum  Boiss. ( =  A. P uelii Lecoq und La- 
raotte). 1910 Zons, S tadtw all; 1912 Essen, Rüttenscheider 
G üterbahnhof und Schuttplatz am Haum annshof (Z3). H ei­
mat : M ittelmeergebiet.

Eleusine tristachya  (Lam.) Kunth. 1912 Hafen von Neuß (Z1). 
Heim at: Südam erika; auf den Azoren, in Spanien und I ta ­
lien eingebürgert. Det. A. T h e l l u n g .

Polypogon paniceus  (L.) Lag. ( =  P. m aritim us  Willd.). 1912 
Essen auf Schutt am H aum annshof und  in Essen-Relling­
hausen (Z1). Heim at: Mittelmeergebiet. Det. A. T h e l l u n g .

Koeleria phleoides (Vill.) Pers. 1912 Essen, Rüttenscheider Gü­
terbahnhof (Z2) und auf Schutt am H aum annsplatz (Z1). 
Heim at: M ittelmeergebiet. Teste A. T h e l l u n g .

E ragrostis m inor  Host. 1912 H om berg auf Schutt (Z1). H ei­
m at: Nieder-Österreich, M ittelmeergebiet.

Cynosurus echinatus L. 1912Hafen von D üsseldorf an der W eizen­
mühle (Zl). H eim at: Mittelmeergebiet. Det. A. T h e l l u n g .

Poa bulbosa L . f. v iv ipara  Koeler. 1912 Hafen von Düssel­
dorf an der W eizenmühle (Z1). E ingeschleppt mit auslän ­
dischem Getreide, sonst im Gebiete auch urwüchsig.

Vulpia m yuros  (L.) Gmelin ( =  V. pseudom yuros  Rchb.). 1912



Kettwig“ auf Schutt, mit ausländischer Wolle eingeschleppt, 
sonst im Gebiete auch heimisch (Z2).

B rom us m adritensis  L. 1912 Essen, auf Schutt am H aum anns­
platz (Zl). H eim at: M ittelraeergebiet. Det. A. T h e l lu n g .

B. villosus Forsk. ( =  B. ma&imus Desf.). 1912 Essen, Rütten- 
scheider G üterbahnhof (Z1). Heim at: M ittelmeergebiet. 
Det. A. T h e l lu n g .

B. unioloides (Willd.) Humb. u. Kunth. 1910 Hafen von Hom­
berg  (Z2). H eim at: Südam erika. Det. J. A b r o m e i t .

Cynodon dactylon  (L.) Pers. 1911 und  1912 Hafen von Hom­
berg  und in Kettw ig auf Schutt (Z2). Heimisch wohl nu r 
am S üdabhang der Alpen und im Gebiet der pannonischen 
F lora; überall in der w ärm eren und gem äßigten Zone 
beider Erdhälften verbreitet (nach H e g i) . Kommt auch 
sonst im Gebiete vor, an den angeführten S tandorten m it 
Getreide bezw. W olle eingeschleppt.

L olium  tem ulentum  L. 1911 Hafen von Homberg, mit fremdem 
G etreide eingeschleppt, kom m t auch sonst im Gebiete 
vor (Z2).

L olium  rem otum  Schrank. 1909 Kettwig, mit Grassamen ein­
geschleppt, 1912 Essen, au f Schutt (Z2).

A gropyron triticeum  Gaertn. ( =  T riticum  prostra tum  (Pallas)
L. fil.). 1912 Hafen von Crefeld, Beckers Mühle (Z1). Heim at: 
Südrußland, Vorderasien bis Sibirien. Det. A. T h e l lu n g .

T riticum  durum  Desf., Hart-, Glas- oder Gerstenweizen. 1912 
Hafen von Düsseldorf (Z2). Im M ittelmeergebiet angebaut. 
Det. A. T h e l lu n g .

T. cylindricum  (Host) Ces. Pass. Gib. 1912 Essen-Rellinghausen, 
am Bahnhof (Z2). H eim at: Osteuropa, W estasien, Nord­
afrika. Det. A. T h e l lu n g .

H ordeum  m aritim um  With. 1912 Essen - Rellinghausen, au f 
Schutt (Z1). H eim at: West- und Südeuropa.

H. m uticum  Presl. s. 1. var. superatum  (Hackel) Thell. ( =  H . 
stenostachys Godr. Fl. Iuv.) subvar. crassispicatum  Thell. 
f. n o v . 1912 Kettwig, au f Schutt, mit ausländischer W olle 
eingeschleppt (Z1). H eim at: Südam erika.

Dr. T h e l lu n g ,  der die Pflanze bestimmt hat, beschreib t 
die von ihm aufgestellte neue Form, wie folg t: Spica 
5 mm lata, tantum  21/2—S cm longa, glumis floris fertilis 
lauceolatis u trinque attenuatis — an var. p ropria?

H. ju b a tu m  L. 1912 H afen von Hom berg (Z1). Heim at: Nord- 
und Südam erika, Sibirien. Det. A. T h e llu n g * .

H  cf.com osum  Presl. 1911 Hafen von H om berg (Z1). H eim at: 
Chile, W est-Argentinien, Patagonien. Det. A. T h e l lu n g .



H. caput M edusae (L.) Coss. subsp. asperum  (Simonkai) Degen. 
1912 Essen au f einem Acker in der S tad tgärtnerei (Z1). 
H eim at: Italien, nördl. Balkanhalbinsel. Det. A. T h e l lu n g .

Liliaceae.
Asphodelus fistulosus L. 1911 Hafen von Düsseldorf, an der 

W eizenmühle (Z1). Heim at: Mittelmeergebiet. Det. J. B o r n ­
m ü l l e r .

Palmae.
Phoenix dactylifera  L., Dattelpalme. K ulturpflanze der Tropen. 

1910 Kettwig, Keimpflanzen au f Schutt. Heim at: Nord­
afrika und Westasien.

Moraceae.
H um ulus japon icus  Sieb. u. Zucc., japanischer Hopfen. G arten ­

pflanze. 1911 in Hom berg auf Schutt verwildert. H eim at: 
Japan.

Cannabis sa tiva lj., Hanf. G espinstpflanze; die Samen finden 
V erw endung als Vogelfutter, die Pflanze findet sich in­
folgedessen häufig auf Schutt verw ildert. H eim at: Asiati­
sches Steppengebiet, Südsibirien, Nordchina, Nordindien.

Polygonaceae.
R um ex salicifolius  Weinm. 1911 Urdingen, Rheinwerft (Z1). 

H eim at: Nordam erika. Det. J. B o r n m ü l l e r .
R um ex cuneifolius  Campd. 1911 und 1912 Ürdingen, an der 

Boleyschen Ölfabrik; 1 Exem plar. Heim at: Südam erika. 
Det. A. T h e l lu n g .

Polygonum  orientale L. 1909 Homberg, auf Schutt; 1 Exem ­
plar. Gartenpflanze, heimisch in Ostindien und China.

Polygonum  cuspidatum  Sieb. u. Zucc. Zierpflanze, häufig auf 
Schutt verwildert, so in Kettwig (1910 und 1911), Homberg* 
(1910—1912) und anderw ärts. H eim at: Japan.

Fagopyrum  sagittatum  Gilib. ( =  F. esculentum  Mönch), Buch­
weizen. Alte K ulturpflanze, häufig verschleppt und ver­
wildert. Heim at: Mittelasien.

Chenopodiaceae.
Polycnem um  m ajus  A. Br. 1912 Kettwig, auf Schutt, mit Wolle 

eingeschleppt (Z2). H eim at: Pontisches und M ittelmeer­
gebiet, zerstreu t in M itteleuropa, in Deutschland im süd­
lichen und m ittleren Gebiet. Det. A. L u d w ig .



Beta trigyna  Waldst. et Kit. 1912 K upferdreh, auf Schutt, 
1 Exem plar. H eim at: Südosteuropa. Teste A. T h e l lu n g .

B. vulgaris  L., R unkelrübe, Mangold. K ulturpflanze, gelegent­
lich auf Schutt verw ildert. Heim at: Küsten des Mittel­
meeres.

Chenopodium urbicum  L. Im Gebiet wohl nicht ursprünglich, 
eingeschleppt in den Häfen von U rdingen (1911) und Neuß 
(1912).

Ch. vu lvaria  L. Im G ebiet wohl nicht ursprünglich, einge­
schleppt in den Häfen von Homberg, Urdingen und D üs­
seldorf (1912).

Ch. h ircinum  Schräder. 1911 Häfen von Urdingen (Z1), Neuß 
(Z2) und Düsseldorf (Z3). Heim at: Südam erika.
Var. subtrilobum  Issler. 1911 Hafen von Düsseldorf, 1 Exem ­
plar. Det. A. L u d w ig .

Ch. leptophyllum  Nutt. In den niederrheinischen Häfen nicht 
selten und stellenweise zahlreich eingeschleppt; 1911 und 
1912 Homberg, Urdingen, Neuß; 1912 D üsseldorf; 1911 K ett­
wig auf Schutt. H eim at: Nord- und Südam erika. Teste 
J. B o r n m ü lle r .

Ch. carinatum  R. Br. 1911 und 1912 Kettwig, auf Schutt (Z1-2). 
H eim at: Australien. Mit Wolle eingeschleppt. Teste J. B o rn ­
m ü l 1 e r.

Ch. m ultifidum  L. ( =  Roubieva m ultifida  Moq.). 1912 Hafen 
von Homberg, auf Schutt, 1 Exem plar. H eim at: Südam e­
rika. Teste A. L u d w ig .

Spinacia  oleracea L. var. glabra  (Milk) G ürke ( =  var. inerm is  
(Moench) Willem.), Sommerspinat. Gemüsepflanze; 1912 im 
Hafen von Düsseldorf au f Schutt verwildert. H e im a t: 
Orient.

A trip lex  hortense L., Gartenm elde. H äufig angebau t und nicht 
selten verw ildert. H eim at: Sibirien.

A. tataricum  L. 1911 Hafen von Neuß'; 1911 und 1912 Hafen 
von Homberg (Z1). Heim at: Süd- und Südosteuropa, Asien, 
Nordafrika.

Kochia scoparia (L.) Schräder. 1911 Homberg, au f Schutt. 
5 Exemplare. H eim at: Steppen Rußlands und West- und 
Mittelasiens.

B assia  spec. verm utlich. 1. November 1911 Neuß, Hafen. 
1 Exem plar. Die Pflanze ist in der vorläufigen M itteilung 
von 1912 als Echinopsilon h irsutus  Moq. bezeichnet (Ver­
einsberichte, Ja h rg an g  1912, S. 18). Diese Bestim mung hat 
sich als irrig  erwiesen. Bisher hat die Pflanze nicht b e­
stimmt werden können. Da die Früchte noch nicht aus­



gebildet sind, läßt sich nicht entscheiden, ob die G attung 
Kochia oder B assia  vorliegt. B assia  h irsuta  ist die Pflanze 
n ich t; dagegen sprechen die breiten, kahlen, zugespitzten 
Blätter und die graden Achsen der Scheinähren. Aber auch
B. hyssopifolia  (hierfür w ürden die B lätter: lanzettlich, 
flach, sprechen, aber nicht das Perigon: anfangs behaart, 
später kahl) und B . sedoides (hierfür w ürde das Perigon: 
zottig, sprechen, aber nicht die Blätter, die ähnlich wie bei 
B. h irsuta  sind) liegen nicht vor (nach Dr. L u d w ig ) .

Corispermum hyssop ifo lium  L. 1911 Hafen von H om berg (Z1); 
sandiges Rheinufer zwischen Hom berg und Baerl (Z3). 
W ahrscheinlich mit russischem Getreide eingeschleppt. H ei­
m at: Steppen von O steuropa und Asien.

Salsola kali L. Im Gebiete nur eingeschleppt, vereinzelt in 
den H äfen von Homberg, Ü rdingen, Crefeld, Neuß und 
Düsseldorf.

A m aran taceae1).
Am arantus hibridus hypochondriacus chlorostachys Thellung 

( =  A. chlorostachys Willd.) a. genuinus  Thellung. 1911 Ü r­
dingen, Rhein werft (Z1). Heim at: tropisches Amerika. Det. 
J. B o r n m ü l l e r .

A. hibridus cruentus paniculatus Thellung ( =  A. panicu la tus  
L.). 1912 Homberg, au f Schutt, wohl Gartenflüchtling.
Heim at: tropisches Amerika.

A. retroflexus L. H äufig in den Rheinhäfen; auch in Kettwig, 
Steele, Essen, R atingen und anderw ärts. Heim at: N ord­
am erika. Die Pflanze kann als e ingebürgert gelten.

A. spinosus L. 1911 Ürdingen, Rheinwerft, 1 Exem plar. H ei­
m at: tropisches Amerika.

A. albus L. 1911 H attingen (Z1); 1911 und 1912 Häfen von 
Ü rdingen und Düsseldorf (Z2); 1912 Häfen von Homberg 
(Z1) und Neuß (Z3). Heim at: Nordam erika. In  Ü rdingen 
auch die var. rubicundus  Thellung mit ro t überlaufenem  
Stengel.

A. angustifolius Silvester Thellung. 1911 Ürdingen, Rheinwerft 
(Z2); 1911 und 1912 Düsseldorf, Hafen (Z1). H eim at: Mittel­
m eergebiet, Südosteuropa, Asien, Afrika. Det. A. T h e l lu n g .

A. angustifo lius graecizans T hellung ( =  A. angustifo lius  Lam.

1) B enennung und A nordnung nach A s c h e r s o n  und 
G r a e b n e r ,  Synopsis. V. S. 225—356. A m arantus, bearbeite t 
von A. T h e l lu n g -Z ü r ic h .



i. e. S.). 1911 Düsseldorf, Hafen, 2 Exemplare. Heim at r
Orient und Nordafrika. Det. A. T h e l lu n g .

A. d e flexu sh . 1911 und 1912 Ü rdingen, Rheinwerft, zahlreich. 
H eim at: Südam erika, in Nordam erika und Südeuropa ein­
gebürgert.

A. liv idus ascendens Thellung ( =  A. v irid is  L. =  Albersia B litu m  
Kunth). Kalkum und  Hamm bei Düsseldorf, im S traßen­
pflaster.. Heim at: Süd- und Mitteleuropa.

A. vulgatissim us  Spegazzini. 1911 Ü rdingen, Rheinwerft (Z1). 
H eim at: A rgentinien. Det. A. T h e l lu n g .

Portulacaceae.
Portulaca oleracea L. 1912 Hafen von Neuß (Z4). Stamm t 

angeblich aus dem gem äßigten Asien, in Südeuropa völlig 
eingebürgert.

Caryophyllaceae.
Silene g a llica h . 1910 Kettwig, auf Schutt (Z1). Heim at: Mittel­

m eergebiet.
S. dichotoma Ehrh. 1910 und 1912 Hafen von Hom berg; 1912 

Hafen von Düsseldorf; 1912 Essen, auf Schutt; 1912 Ä cker 
bei Steele (Z1—2). H eim at: Südosteuropa, W estasien.

M elandrium  noctiflorum  (L.) Fries. 1909 Hafen vom H om berg; 
1911 Hafen von Ü rdingen, 1912 Essen und Steele, auf 
Schutt (Z2).

Gypsophila panicu la ta  L. 1911 und 1912 Hafen von Crefeld, 
Beckers Mühle (Z2). Heim at: Osteuropa, W estasien.

Vaccaria pyram ida ta  Med. ( =  V. parvifiora  Moench). In den 
Häfen des N iederrheins vielfach mit fremdem Getreide ein­
geschleppt; auch als A ckerunkrau t ziemlich verbreitet. 
H eim at: Südeuropa, Asien.

Polycarpon te tra p h y llu m h .  1912 Kettwig (Z1). Heim at: Mittel­
m eergebiet.

Ranunculaceae.
D elphinium  orientale Gay. 1912 K upferdreh, Ruhrwiese (Z3). 

Heim at: M ittelmeergebiet. Det. A. T h e l lu n g .
Ranunculus sardous Crantz subsp. trilobus (Desf.) Rouy und 

Fouc. 1912 Hafen von Düsseldorf, an der W eizenmühle 
(Zl). Heim at: M ittelmeergebiet. Det. A. T h e l lu n g .

Papaveraceae
Papaver dubium  L. mit weißer Blüte. 1912 Hafen von Neuß (Z1).
G laucium  corniculatum  (L.) Curtis. 1911 Hafen von N euß;



1911 Hafen von Düsseldorf; 1911 und 1912 Ü rdingen; 1912 
Rheinhausen; 1912 Homberg' (Zi—2). Heim at: Mittelmeer­
gebiet. — An der Rheinwerft in U rdingen wurde 1912 eine 
Form mit gelben Blüten beobachtet (var. flaviflorum  DC., 
bes. ostm editerran).

Argemone m exicana  L. 1912 Kettwig (Z1). Mit Wolle einge­
schleppt. Heim at: M ittelamerika, W estindien, adventiv  im 
ganzen tropischen und subtropischen Amerika, in Afrika, 
Asien und Australien.

Cruciferae.
L ep id ium  p er fo lia tu m L . In  sämtlichen Häfen des Niederrheins, 

wie auch im R uhrgebiet häufig und m itunter zahlreich ein- 
geschlcppt. Heim at: Süd- und Osteuropa, W estasien.

L. D raba  L. E ingebürgert in den Häfen von Neuß, U r­
dingen und H om berg; 1912 Crefelder Hafen, Beckers 
Mühle; 1912 bei Steele auf Schutt (Z3-4). H eim at: Mittel­
m eergebiet.

L. sativum  L., Gartenkresse. 1911 Essen, auf Schutt am H au­
mannshof. Verschleppte Gemüsepflanze. Heim at: östliches 
N ordafrika, Südwestasien.

L . v irg in icum  L. 1911 Hafen von Düsseldorf; Essen-Relling­
hausen (Z1). Subsp. eu-virginicum  Thell. 1912 Kettwig 
(Zl). Heim at: Nordam erika. Det. A. T h e l lu n g .

L . neglectum  Thell. 1912 Hafen von Homberg (Z2). Heim at: 
Nordamerika. Det. A. T h e l lu n g .

Z . densiflorum  Schrad. ( =  L . apetalum  auct. non Willd. =  L. 
m icranthum  auct. non Ledeb.). 1912 Hafen von H om berg 
(Zl). Heim at: Nordam erika. Det. A. T h e l lu n g .

Coehlearia armoracia  L ., M eerrettig. Gemüsepflanze, häufig 
verwildert, so in den Häfen von Neuß und Düsseldorf, bei 
Kettwig und Essen. Heimat: Südosteuropa.

ß isy m b riu m  a ltissim um  L. {= ß. pannonicum  Jacq. =  ß. sina- 
p istrum  Crantz). In sämtlichen Häfen des N iederrheins all­
jährlich, z. T. m assenhaft auftretend, auch im R uhrgebiet 
häufig. Heim at: Süd- und Osteuropa, W estasien.

ß. orientale L. ( =  ß. Columnae Jacq.). Verbreitet wie die vo­
rige Art, wenn auch weniger zahlreich auftretend. H eim at: 
Mittelmeergebiet.

ß. Loeselii L. V erbreitung wie bei der vorigen A rt; insbes. 
mit russischem G etreide eingeschleppt. Heim at: Südost­
europa, W estasien.

ß. wolgense M. B. 1911 und 1912 im Crefelder Hafen bei Beckers



Mühle, mit russischem G etreide eingeschleppt (Z3). H eim at: 
Südrußland. Det. J. B o r n m ü l l e r .

Eruca sativa  Garsault. 1911 und 1912 Häfen von Neuß, D üs­
seldorf und Ü rdingen; 1912 Essen auf Schutt (Z2-3). H ei­
m at: M ittelmeergebiet.

S inap is alba L., weißer Senf. Nicht selten auf Schutt verw il­
dert, so in Steele, Essen, Kettwig-, auch in den Häfen von 
Düsseldorf und Ü rdingen. H eim at: Mittelmeergebiet.

S. dissecta Lagasca. 1912 an dem U rdinger Rheinwerft zahl­
reich cingeschleppt. Heim at: Südeuropa.

Brassica  juncea  (L.) Cosson ( =  Br. lanceolata L ange =  Si- 
napis juncea  auch), Sareptasenf. Häfen von Neuß, Düssel­
dorf und H om berg (Z2—3). Heim at: Ägypten, wärmeres 
W estasien bis Indien (kult.), Südrußland.

B. elongata Ehrh. var. in tegrifo lia  Boiss. 1909—1912 Hafen 
von Homberg (Z2); 1911 und 1912 Neuß; 1912 Häfen von 
Düsseldorf u. Ü rdingen (Z1). Heimat: Südrußland, W estasien.

R aphanus sativus  L. var. oleiferus DC. Nicht selten an B ahn­
höfen und in den Häfen verwildert, so 1910 am Bahnhof 
von Heisingen, in Orsoy und im Hafen von Homberg'. 
H eim at: China.

R ap istrum  perenne (L.) All. 1912 Häfen von Neuß, Düssel­
dorf (Z3), Crefeld, Ü rdingen und H om berg; R atingen auf 
Schutt (Z3); Essen, Essen-Rellinghausen, Ü berruhr. Heim at: 
Süd-, Mittel- und Osteuropa.

R. rugosum  (L.) All. 1911 im Hafen von H om berg zahlreich, 
1912 nur ein Exem plar. Heim at: Süddeutschland, Mittel­
meergebiet, Nordafrika, Westasien.

N asturtium  austriacum  Crantz. 1910—1912 Kettwig vor der 
Brücke am Ruhrufer, zahlreich und anscheinend seit lä n ­
gerer Zeit völlig eingebürgert. 1912 Hafen von Crefeld bei 
Beckers Mühle (Z2). Heim at: Schlesien, Sachsen, Böhmen, 
Osteuropa, W estasien.

Vogelia paniculata  (L.) Hornem. (=  Neslea panicu la ta  Desv.). 
Gelegentlich auf Schutt eingeschleppt, so 1911 und 1912 in 
Essen, 1912 Düsseldorf, 1912 R atingen (Z2). Sonst un ter 
Getreide.

Drdba greggioides Griseb. ( =  Greggia m ontana  Griseb. olirn). 
1912 Ürdingen, Rheinw erft (Z1). H eim at: A rgentinien. Det. 
A. T h e l lu n g .

E rysim um  repandum  L., in den Häfen des Niederrheins und 
im R uhrgebiet häufig  und stellenweise zahlreich einge­
schleppt; 1912 in K upferdreh am R uhrufer (Z4). H eim at: 
Südosteuropa, W estasien, Nordafrika.



Conringia orientalis (L.) Dumort. (= E ry s im u m  orientale Miller).
1911 Homberg*, 1912 Urdingen, 1912 H örster Mühle bei Steele 
(Z2). H eim at: M ittelmeergebiet, Osteuropa.

Löbularia m aritim a  (L.) Desv. {= A lyssum  m aritim um  Lam.).
1912 Homberg, auf Schutt (Z1). Wohl G artenflüchtling. 
Heim at: Mittelmeergebiet. Det. A. T h e l lu n g .

B unias orientalis L. Stellenweise völlig eingebürgert, so im 
Hafen von Düsseldorf, in Orsoy, an der H örster Mühle, in 
Kupferdreh, am Bahndamm zwischen Heisingen und Bal- 
deney. Heim at: Südrußland bis Armenien.

Chorispora tenella (Pall.) DC. 1^12 Hafen von Düsseldorf, au 
der W eizenmühle (Z2), Hafen von Homberg (Z1). Heim at: 
Südrußland, Persien, Afghanistan.

Resedaceae.
Reseda Phyteum a  L. 1911 Hafen von Homberg (Zl). Heim at: 

Mittelmeergebiet.
Reseda odorata L. G artenpflanze, gelegentlich auf Schutt ver­

wildert, so 1910 und  1912 in Kettwig, 1912 in Steele, 1912 
in Rheinhauseu. H eim at: Cyrenaica.

Rosaceae.
Potentilla interm edia  L. Häfen von H om berg 1910—1912 (Z2), 

von Neuß 1911 und 1912 (Z4, hier völlig e ingebürgert im 
Ufergemäuer), von D üsseldorf 1912 (Z1), von Ü rdingen
1911 und 1912 (Z2), von Wesel 1912 (Z1). Im R uhrgebiet
1912 bei H örster Mühle, bei Steele, Essen-Rellinghausen 
am Bahnhof (Z2—3). — Var. canescens Rupr. 1910—1912 an 
der Kluse bei Essen (Z3). H eim at: Rußland.

Potentilla bifurca  L. 1912 Ü rdingen, Rheinwerft (Z1). H eim at: 
Rußland, Asien. Det. A. T h e l lu n g .

Leguminosae.
L u p in u s  angustifolius  L. 1912 bei Neuß, an Bahndämmen 

zahlreich, anscheinend infolge von Aussaat. Heim at: Mittel­
meergebiet.

L. po lyphyllus  Lindl. In den Kruppschen W aldungen bei 
Essen als W ildfutter angesät und völlig eingebürgert. Hei­
m at: Kalifornien.

Medicago arabica  (L.) Hudson ( =  M. m aculata  Willd.). 1911 
und 1912 Kettwig, auf Schutt, mit Wolle eingeschleppt (Z2) ; 
1912 Neuß, H afen (Z1) und an einer frischen W egeböschung, 
hier ausgesät (Z4). Heim at: M ittelmeergebiet.



3L m in im a  (L.j Desr. 1912 Kettwig, auf Schutt, mit Wolle ein­
geschleppt (Z3); Neuß, an einer W egeböschung wie vor. 
Im Gebiete auch urwüchsig.

M. h ispida  G ärtner var. denticulata  (Willd.) Burnat. 1910—1912 
Kettwig, auf Schutt, mit Wolle eingeschleppt (Z3—4), Neuß 
wie vor. H eim at: M ittelmeergebiet.

M. praecox  DC. 1912 Kettwig, auf Schutt, mit Wolle einge­
schleppt (Zl). H eim at: Südeuropa. Det. A. T h e l lu n g .

Melilotus indicus  (L.) All. ( =  M. parviflorus  Desf.). 1910 und 
1912 Hafen von H om berg (Z2); 1912 Ürdingen, Rheinwerft 
(Z2); 1910—1912 Essen, auf Schutt (Z2—3), hier auch f. longi- 
fo liusT enore  (det. J. A b ro m e it) .  Heimat: M ittelmeergebiet.

M. wolgicus Poir. {=  M. ruthenicus  M. B.). 1910 u. 1912 Hafen 
von Homberg' (Z2). H eim at: Südrußland.

T rifo lium  incarnatum  L., Inkarnatklee. K ulturpflanze. E in­
geschleppt 1912 in den Häfen von Düsseldorf, Crefeld und  
Ü rdingen. H eim at: Süd- und Südwesteuropa.

T. d iffusum  Ehrh. 1912 Hafen von Düsseldorf (Z1). H eim at: 
M ittelmeergebiet, Südrußland. Det. A. T h e l lu n g .

T. resupinatum  L. 1912 Hafen von Düsseldorf, auf Schutt (Z1). 
Essen-Rellinghausen auf Schutt (Z1). Heim at: Mittelmeer­
gebiet. Det. A. T h e l lu n g .

A stragalus onobrychis L. 1912 Häfen von Ü rdingen und D üs­
seldorf (Z1). H eim at: S ü d -u n d  Osteuropa, W estasien. Det. 
A. T h e l lu n g .

Cicer arietinum  L ,  Kichererbse. 1912 Hafen von Ü rdingen 
(Z2); Essen auf Schutt (Z3). Südeuropäische K ulturpflanze, 
angeblich um das kaspische Meer wild.

Vicia villosa  Roth. Am N iederrhein als U nkraut in G etreide­
feldern; eingeschleppt in den Häfen von Neuß, Düsseldorf, 
Crefeld und Hom berg; bei Essen 1912 au f Schutt. Heim at: 
Mittel- und Osteuropa, W estasien.

V. pannonica  Crantz, ln  der typischen Form n u r im Hafen 
von H om berg 1912 beobachtet (Z1).
V slv. purpurascens  (DC.) Ser. 1912 in den Häfen von Neuß, 
Düsseldorf und Crefeld (Z4); im R uhrgebiet bei Steele in 
einem Haferfeld, bei Essen auf einem B rachacker (Z4), bei 
K upferdreh auf Schutt (Z3). Heim at: Süd- und Osteuropa, 
W estasien, N ordafrika.

V. faba  L., Saubohne, dicke Bohne. Gemüse- und Futterpflanze. 
Nicht selten verwildert. Heim at: Südwestasien, N ordafrika.

V. narbonensis L. 1912 Hafen von Crefeld, an Beckers Mühle 
(Z2). H eim at: M ittelmeergebiet, Osteuropa, W estasien.

L ens culinaris 3iedicus ( =  L. esculenta Mönch), Linse. K ultur­



pflanze. Häufig* auf Schutt verwildert, so in Essen, Steele 
und Homberg*. Heim at: wahrscheinlich W estasien.

L a th yru s aphaca L. 1912 Kettwig au f Schutt (Z1) und bei 
Kupferdreh im Asbachtal zwischen Saatwicke (Z3). H ei­
m at: Mittel- und Süddeutschland, Südeuropa.

L . sa tivus  L K ulturpflanze. 1912 Essen auf Schutt verwil­
dert (Z2). H eim at: Südeuropa (?).

L . hirsutus  L. 1912 K upferdreh auf Schutt (Z1); Essen auf 
Schutt (Z1) und auf einem Brachacker in der S tad tgärtnerei 
(Z4), hier infolge früherer Aussaat. Die Pflanze tra t au s­
schließlich in der Form  mit einblütigen Blütenständen auf. 
H eim at: Mittel- und Süddeutschland, Südeuropa.

Arachis hypogaea  L., Erdnuß. K ulturpflanze der Tropen. Öl­
frucht. 1911 Hafen von Neuß, 5 Exem plare. H eim at: tro ­
pisches Südam erika.

Glycine h isp ida  (Mönch) Maxim. ( =  Soja h ispida  Mönch), Soja­
bohne. K ulturpflanze aus China und Japan . Als Ölfrucht 
eingeführt. 1912 Hafen von Neuß, zahlreich. Det. A. T h e l-  
lu n g .

Ceratonia siliqua  L., Johannisbrot. 1912 Düsseldorf, Keim­
pflanzen auf Schutt. Heim at: Südeuropa, Orient.

Geraniaceae.
Geranium  pyrenaicum  Burm. Calcum, Hochemmerich, Hom­

berg, Urdingen, Neuß, Ratingen. Die wohl aus Süddeutsch­
land eingew anderte Pflanze ist in der A usbreitung be­
griffen.

E rod ium  moschatum  (Burm.) L ’Her. 1911 und 1912 Kettwig 
au f Schutt, mit Wolle eingeschleppt (Z3). Heim at: Mittel­
m eergebiet. Det. J. B o r n m ü l l e r .

E . botrys (Cav.) Bert. 1910 Kettwig auf Schutt, mit W olle ein­
geschleppt (Z1). Heim at: Mittelmeergebiet. Det. J. B o r n ­
m ü l le r .

Linaceae.
L in u m  usita tissim um  L., Lein. Bekannte Kulturpflanze. Als 

Ölfrucht eingeführt. In sämtlichen Häfen des N iederrheins 
häufig und stellenweise massenhaft verw ildert. Heim at: 
K leinasien, T ranskaukasien  (?).

Rutaceae.
Citrus auran tium  L., Apfelsine, Orange. 1910 Kettwig, Keim­

pflanzen auf S chutt; 1912 Essen desgl. H eim at: Ostasien, 
im M ittelmeergebiet kultiviert.
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Euphorbiaceae.
R icinus com m unis L. 1912 Hafen von Neuß, zahlreich. Öl­

frucht, K ulturpflanze aus dem tropischen Afrika.

Vitaceae.
Vitis v in ifera l-i., W einrebe. K ulturpflanze. 1912 Essen, K eim ­

pflanzen au f Schutt. H eim at: Orient.
Parthenocissus quinquefolia  (L.) P lanchon ( =  Am pélopsis qu in -  

quefolia  (L.) R. et S.), wilder Wein, Zierpflanze. Nicht 
selten auf Schutt verwildert, so 1912 in Homberg. H eim at: 
Nordamerika.

Balsaminaceae.
Im patiens glanduligera  Royle ( =  I. Roylei Walpers). G arten ­

blume, auch als B ienenfutter gezogen. 1912 Kettwig u n d  
Steele auf Schutt. H eim at: Indien.

Malvaceae.
M alva pusilla  With. ( =  M. rotundifo lia  L. ex p. =  M. borealis 

Wallmann). Die Pflanze scheint sich mehr und mehr aus­
zubreiten; ich habe sie beobachtet in Essen, W erden, K ett­
wig, Hom berg, Ürdingen, Neuß und Düsseldorf. H eim at: 
N ordeuropa, West- und Nordasien.

Oenotheraceae.
Oenothera laciniata  Hill. ( =  0. sinuata  L.). 1912 Hafen von

Homberg, 1 Exem plar. H eim at: Nordam erika. Teste A. 
T h  e l lu n g .

Clarkia pulchella  Pursh. 1912 Hafen von Homberg, 1 E xem ­
plar. H eim at: Nordam erika.

Umbelliferae.
Chaerefolium cerefolium  (L.) Schinz und Thellung ( =  A n th ri- 

scus cerefolium  Hoffm.), G artenbarbel. 1911 Kettwig. H ei­
m at: Südrußland, W estasien.

Caucalis daucoides L. 1912 Häfen von Homberg und Crefeld r 
mit russischem Getreide eingeschleppt.

C. latifolia  L. ( =  Turgenia la tifolia  Hoffm.). 1912 Häfen von 
Hom berg und Crefeld; Essen, Rüttenscheider G üterbahn­
hof. Heim at: Mittelmeergebiet, Zentral- und O steuropa, 
W estasien.

Coriandrum sa tivum  L., Koriander. 1912 Häfen von Düssei­



dorf undC refeld ; K upferdreh au f Schutt. Heim at: östliches 
Mittelmeergebiet.

A p iu m  graveolens L., Sellerie, Küchen pflanze. Verwildert g e ­
legentlich auf Schutt, so 1911 in Neuß. H eim at: K üsten­
länder Europas.

A p iu m  am m i (L.) Urban ( =  Helosciadium leptophyllum  (Pers.) 
DC.). 1911 Essen-Rellinghausen, au f Schutt. 2 Exem plare. 
Heim at: Süd-, Mittel- und südliches Nordam erika. Det. 
J. B o r n in ü l l e r .

Petroselinum  hortense Hoffm., G artenpetersilie. K üchenpflanze; 
verw ildert hin und wieder, so 1910 und 1912 im Hafen von 
Homberg. Heim at: östliches Südeuropa, Nordafrika.

A m m i visnaga  (L.) Lam. 1911 und 1912 Kettwig, auf Schutt, 
mit Wolle eingeschleppt (Z2); 1912 Neuß, Hafen, 1 Exem ­
plar. H eim at: Mittelmeergebiet. Det. J. B o r n m ü l l e r .

P im pinella  anisum  L., Anis. Kulturpflanze. 1912 Düsseldorf, 
Hafen. H eim at: Orient.

Foeniculum  vulgare Miller, Fenchel. K ulturpflanze, verw ildert 
nicht selten auf Schutt, so in Essen, Kettwig, H om berg und 
Düsseldorf. Heim at: M ittelmeergebiet.

Anethum  graveolens L., Dill. Küchenpflanze, verw ildert häufig 
auf Schutt, so in Essen, Kettwig, Homberg. Heim at: In ­
dien, Persien.

Primulaceae.
Anagallis arvensis L. ssp. foem ina  (Miller) Schinz und Th eh 

lung ( =  Anagallis coerulea Schreber). Im Gebiete wohl 
nirgends ursprünglich, aber nicht selten eingeschleppt. 
Hösel am Bahnhof; Essen, Kettwig, Hom berg au f Schutt; 
Ü rdingen an der Rheinwerft.

Convolvulaceae.
Convolvulus tricolor L. 1912 Essen auf Schutt. 1 Exem plar. 

H eim at: Mittelmeergebiet.
Pluscuta Gronovii Willd. 1910 Homberg, Hafen. 1 Exem plar. 

Heim at: Nordam erika.

Hydrophyllaceae.
Phacelia tanacetifolia  Bentham. Neuerdings vielfach als Bie­

nenpflanze angebaut und nicht selten verw ildernd, nam ent­
lich an Bahndäm men (den Bienenzucht treibenden Bahn­
beam ten wird behördlicherseits der Same geliefert), häufig 
in Gemeinschaft der zu gleichem Zwecke ausgesäten Bo-



raginacee Borago officinalis L. 1909 Hösel; Bahndamm 
zwischen Kettwig und W erden; 1911 und 1912 Essen in 
der Nähe des H auptbahnhofs; 1912 Hamm bei Düsseldorf, 
Bahndam m und a. a. 0 . H eim at: Nordam erika.

Boraginaceae.
H eliotropiw n europaeum  L. 1911 Ürdingen, Rhein werft. 1 Exem ­

plar. Heim at: M ittelmeergebiet und westliches Europa; am 
Mittelrhein, an der Nahe und an  der Mosel eingebürgert.

Lappula  echinata Gilib. ( =  Echinosperm um  lappula  L e h m .=  
L appula  m yosotis Mönch). Im Gebiet wohl n irgends hei­
misch, gelegentlich auf Schuttstellen eingeschleppt, so in 
Steele, Kettwig, Hom berg, Düsseldorf. H eim at: Mittel­
deutschland, Südeuropa.

L. pa tu la  (Lehm.) Aschers. 1911 Ü rdingen, 1911 und 1912 Hom­
berg, 1912 Düsseldorf, K upferdreh (Z1—2). H eim at: S üd ­
rußland, M ittelmeergebiet.

Borago officinalis L., Boretsch. Küchenpflanze, neuerdings 
auch gelegentlich als B ienenpflanze angebaut, häufig' zu­
gleich mit Phacelia tanacetifolia. 1909 Hösel; Bahndam m 
zwischen Kettwig und W erden; 1910 und 1911 Orsoy; 19Ll 
und 1912 Essen in der Nähe des H auptbahnhofs; 1912 
Kettwig. Heim at: M ittelmeergebiet.

A m sinckia  lycopsoides Lehm. 1912 Ürdingen, Rheinwerft 
3 Exem plare. H eim at: westliches Nordam erika. Teste
A. T h e l l u n g .

Labiatae.
S ideritis m ontana  L. 1911 und 1912 Hornberger H afen, 1911 

Crefelder Hafen (Z1). H eim at: Südrußland, M ittelmeer­
gebiet.

Salvia  verticillata  L. H äufig eingeschleppt und sich allm äh­
lich einbürgernd. In den Häfen von Homberg. Ü rdingen, 
Crefeld, Düsseldorf und Neuß; bei Heisingen, Kettwig, 
Steele, R atingen; in Essen-Rellinghausen; an der H örster 
Mühle. H eim at: Süd- und M itteleuropa, Südwest-Asien.

Salvia silvestris L . W ie vorige, aber seltener. Häfen von 
Wesel, Homberg, Ü rdingen, Crefeld, Neuß und D üsseldorf; 
H örster M ühle; K upferdreh; Ratingen. Heim at: O steuropa, 
W estasien.

Satureja  hortensis L ., B ohnenkraut, P fefferkraut. K üchen­
pflanze, nicht selten auf Schutt verw ildert, so 1912 Kettwig. 
Heim at: Südeuropa, Süd west- und Mittelasien.



Solanaceae.
Solanum  lycopersicum  L., Tomate. Verwildert häufig* au f 

Schutt, zuweilen in Massen. Essen, Essen-Rellinghausen, 
Bredeney, Kettwig, Homberg, Orsoy. Heim at: tropisches- 
Amerika.

Solanum H um boldtii Willd. ( =  Lycopersicum  H um boldtii Dunal.) 
var. brevitomentosulum  Bitter et Thellung v a r .  n o v .:  dif- 
fert a typo indum ento brevissim e tomentosulo nec villoso. 
Det. A. T h e l l u n g  teste G. B i t t e r .  1912 D üsseldorfer 
Hafen, an der W eizenmühle (Z2). Jedenfalls mit am erikani­
schem G etreide eingeschleppt. H eim at: tropisches Amerika. 

Petunia violacea Lindley. 1912 Kettwig, auf Schutt; G arten- 
flüchtling. Zierpflanze aus Südbrasilien.

Scrophulariaceae.
Verbascum B la ttaria  L. Im Gebiet wohl nirgends u rsp rü n g ­

lich, vereinzelt eingeschleppt, so bei Essen-Rellinghausen 
1911 (Zl).

V. virga tum  With. ( =  V. blattarioides Lam.). Ende Septem ber
1910 im Hafen von Homberg auf Schutt, ziemlich zahlreich;:
1911 und 1912 an der Rheinwerft in Ü rdingen. H eim at; 
westliches M ittelmeergebiet, ferner (wohl verschleppt) in 
Indien, Süd-Afrika, Süd-Amerika. Teste J. A b ro m  e i t .

V. phoeniceum  L. 1912 Hafen von Homberg, 1 Exemplar. 
H eim at: Osteuropa, W estasien.

Plantaginaceae.
Plantago in d ic a \j. ( =  P. ramosa  Aschers. =  P. arenaria  W. K.). 

In den Häfen von Hom berg, Ü rdingen, Crefeld und Neuß, 
stellenweise zahlreich; ferner bei Kettwig. H eim at: Süd- 
und M itteleuropa, Südwestasien.

P. coronopus L. 1912 Essen, Rüttenscheider G üterbahnhof und 
Essen-Rellinghausen, auf Schutt (Zl). Heim at: Mittelmeer­
gebiet, W esteuropa bis zur Nordsee.

Oaprifoliaceae.
Sym phoricarpus racemosus Michx., Schneebeere. Zierstrauch,, 

nicht selten verw ildert, so in Homberg. H e im a t: Nord­
am erika.

Cucurbitaceae.
Cucurbita pepo L., K ürbis. K ulturpflanze, gelegentlich auf Schutt 

verwildert. 1912 Kettwig. Heim at: wahrscheinlich Amerika.



Cucumis melo L., Melone. Kulturpflanze. Auf Schutt verw il­
dert 1911 und 1912 in Homberg und Kettwig. H eim at: 
Afrika, Indien.

Compositae.
Erigeron annuus  (L.) Pers (=  Stenactis annua  Nees). An Fluß­

ufern und Bahndäm men, stellenweise zahlreich und völlig 
eingebürgert. Baldeney im R uhrtal bei Essen; Hösel; 
H om berg; L ausw ardt bei Düsseldorf. Heim at: N ordam e­
rika.

E. crispus  Pourr. ( =  E. lin ifo lius  Willd. =  Conyza am bigua  
DC.). 1911 und 1912 Ürdingen, Rheinwerft (Z2); Kettwig,
auf Schutt (Z1). Heim at: tropisches Amerika, im Mittel­
m cergebiet eingebürgert. Teste A. T h e l l u n g .

tSchkuhria advena  Thellung (1912). Ende Oktober 1911 Ü r­
dingen, Rheinwerft. 3 Exem plare. Mit Ölfrucht einge- 
schlcppt. Heim at: wahrscheinlich Südam erika. Det. A. 
T h e l l u n g .  — Die Pflanze w urde nach im Jah re  1912 bei 
der Döhrener W ollwäscherei bei H annover eingeschleppten 
Exem plaren von Dr. A. T h e l l u n g  als neue Art beschrie­
ben, vorgl. F e d d e ,  Repertorium  XI (1912) pp. 308, 309.

Grindelia squarrosa  (Pursh) Dunal. 1912 Hafen von Homberg, 
1 Exemplar. Heim at: Nordam erika. Det. A. T h e l l u n g .

TheUsperma scabiosoides Less. 1911 Hafen von Homberg, 
1 Exem plar. Heim at: Campos von U ruguay bis N ordpata­
gonien. Det. A. T h e l l u n g .

X anth ium  spinosum  L. 1910 und 1911 Homberg, im Hafen und 
am Rheinufer vereinzelt; 1910—1912 Kettwig, zahlreich auf 
Schutt, mit W olle eingeschleppt. Heim at: Südam erika, in 
Süd- und Südosteuropa völlig eingebürgert.

X. strum arium  L. Im Gebiete nicht einheimisch, eingeschleppt 
in den Häfen von Homberg, Ürdingen, Crefeld (Beckers 
Mühle) und Neuß.

Ambrosia artem isiifolia  L. 1911 Kettwig, 1912 Homberg, je  
1 Exemplar. Heim at: Nordamerika.

A tr i f id a h . 1911 und 1912 Häfen von H om berg (Zl) und Düs­
seldorf (Z2). H eim at: Nordam erika. Teste J. B o r n m ü l l e r .

Iva xa n th iifo lia  (Fresen.) Nutt. 1912 Hafen von Düsseldorf (Z3). 
Heim at: N ordam erika. Teste A. T h e l l u n g .

Guizotia abyssinica  (L. f.) Cass. (=  G. oleifera DC.) 1911 Hafen 
von Düsseldorf (Z2). Heim at: tropisches Afrika; in Indien 
und Abessinien als Ölfrucht g ebau t; liefert das Ramtillaöl; 
die Samen finden auch als Vogelfutter Verwendung.



Galinsoga parviflora  Cav. bei Steele und Dahlhausen a. d. Ruhr  
A ckerunkrau t (Z4), in den Häfen von Homberg, U rdingen 
und Neuß vereinzelt. Heimat: westliches Südam erika.

H elianthus annuus  L., Sonnenblume. Kultur- und Zierpflanze. 
In den niederrheinischen Häfen nicht selten eingeschleppt. 
Heim at: Nordamerika.

H. tuberosus L., Topinam bur. K ulturpflanze, wegen der eß­
baren Knollen gebaut. 1911 Kettwig, auf Schutt verw il­
dert. H eim at: Nordam erika.

liudbeckia laciniata  L. Hösel, an einem Teich eingebürgert. 
Heim at: Nordam erika.

Spilanthes americana  (Mutis) H ieronym us ( =  Spilanthes M utisii 
H. B. K.) var. stolonifera  (DC.) A. 11. Moore. 1911 und 
1912 Ürdingen, Rbeinwerft (Z1), mit Ölfrucht eingeschleppt. 
Heimat: Nord-, M ittel-und Südamerika. Det A. T h e l l u n g .

Anthem is ruthenica  M. B. H äufig eingeschleppt. Häfen von 
Homberg, U rdingen und Düsseldorf; K ettwig; Essen-Rel­
linghausen; H örster Mühle; Kupferdreh. Heimat: Südost­
europa. Teste J. B o r n m ü l l e r .

A. rigescens Willd. 1911 Hafen von Düsseldorf, 1 Exemplar. 
Heim at: Südosteuropa. Det. J. B o r n m ü l l e r .

Achillea m icrantha  M. B. 1911 Hafen von Homberg, 1 Exem ­
plar. 1912 Crefelder Hafen, Beckers Mühle (Z2). Heim at: 
Südosteuropa. Det. J. Bo-rn mü l l e r .

A. nobilis L. Häfen von R uhrort, Homberg, Ürdingen (Z2- 3). 
Heim at: Mittel- und Südeuropa, schon am Mittelrhein ein­
heimisch.

M atricaria suaveolens (Pursh) Buchenau ( =  M. discoidea DC.). 
In Essen mehrfach, Kettwig an der Ziegelei (1910—1912), 
Burg a. d. W upper (1910), Homberg, Essenberg, Ü rdingen, 
Düsseldorf. Im Hafen von Neuß massenhaft und völlig 
eingebürgert. Die Pflanze gew innt an Verbreitung’. H ei­
m at: Ostasien und W est-Nordamerika.

Chrysanthemum parthen ium  (L.) Beruh. G artenpflanze, häufig 
auf Schutt verwildert, so in Esseu, Steele, Orsoy, Homberg, 
Crefelder Hafen. In  Kettwig an der S tadtm auer einge­
bürgert. Heimat: Südeuropa, Südwestasien.

Artem isia absinthium  L., W ermut. Alte K ulturpflanze, häufig 
verw ildert oder eingeschleppt. Homberg, Ratingen, Neuß, 
Steele und anderwärts. H eim at: Südeuropa, W estasien, 
Nordafrika.

A. austriaca  Jacq. 1910 Homberg, 1911 Crefelder HafeD, je  
1 Exem plar. Heim at: Osteuropa, Westasien. Det. J. A b r o ­
me it.



A. Tournefortiana  Rchb. 1911 und 1912 Ü rdingen, Rheinwerft 
(Z2); Neuß, Hafen (Z1). Heim at: W estasien. Det. J. B o r n ­
m ü l l e r .

A . scoparia  W. K. 1911 Crefelder Hafen, Beckers Mühle. 1 Exem ­
plar. H eim at: Osteuropa, W estasien.

ßenecio vernalis W. K., W ucherblume. Diese nach Westen 
vordringende, in vielen Gegenden Deutschlands häufige 
W anderpflanze hat im Gebiete noch nicht Fuß gefaßt. Ver­
einzelt in Essen (1911) auf einem Rasenplatz mit Grassam en 
und in Hom berg (1912) mit Getreide eingeschleppt (Z1). 
Heim at: Osteuropa, W estasien.

'Calendula officinalis L., Ringelblume. H äufige Zierpflanze, 
auf Schutt leicht verw ildernd. Kettwig, H om berg und 
anderw ärts. Heim at: M ittelmeergebiet.

Carduus acanthoides L. Im Gebiete wohl nicht u rsprünglich ; 
eingeschleppt im Hafen von Crefeld.

■C. ham ulosus Ehrh. 1912 Düsseldorf, Hafen, 1 Exemplar. H ei­
m at: Südosteuropa, Südwestasien. Det. A. T h e l l u n g .

JSilybum m arianum  (L.) G aertner, Mariendistel. Z ierpflanze; 
verw ildert auf Schutt, auch mit Wolle und ausländischem 
G etreide eingeschleppt. 1911 K ettw ig (Z3); Häfen von Ü r­
dingen und Neuß (Zl). Heim at: Mittelmeergebiet.

Centaurea diffusa  Lam. Häfen von Homberg' (1910, 1912), Ür­
dingen (1911) und Crefeld (1911) (Z2). Heim at: Balkanhalb­
insel, Südrußland, Westasien.

C. rhenana  Boreau. Crefelder Hafen, Beckers Mühle (1911, Z1), 
Gottschalks Mühle (1912, Z3). In der Rheinprovinz nur im 
südlichen Teile einheimisch; an den Fundorten mit russi­
schem Getreide eingeschleppt.

C. jacea  L. x rhenana  Boreau. Sehr seltener Bastard. 1912 
Kettwig, Bahndamm am Bahnhof, 1 Exem plar. Det. A. 
T h e l l u n g .

C. trichocephala M. Bieb. 1910—1912 Hafen von Homberg, 
1 Exemplar. H eim at: Osteuropa, Kaukasus, Persien. Det. 
J. B o r n m ü l l e r .

•C. solstitialis  L. 1911 und 1912 Düsseldorf, Hafen, 1912 Neuß, 
Hafen, Essen und Steele, auf Schutt (je Z1). Heim at: Süd­
europa, Nordafrika.

C. m elitensis L. 1911 Häfen von Ürdingen und Neuß, 1912 
Häfen von Homberg und Düsseldorf (Z1—2). Heim at: Mittel­
meergebiet. Det. A. T h e l l u n g .

Cartham us lanatus  L. ( =  K entrophyllum  lanatum  DC.). 1911
Kettwig, 1912 K upferdreh, auf Schutt (Z1). H eim at: Mittel­
m eergebiet. Teste J. B o r n  m ü I l e r .



Cichorium endivia  L., Endivie. K ulturpflanze, verw ildert in 
Hamm und auf der Lausw ardt bei Düsseldorf. Heim at: 
Ä gypten (?); vielleicht K ulturform  des m editerranen C. pu-  
m ilum  Jacq.

Picris echioides L. ( =  H elm inthia echioides Gärtner). 1910 und
1911 Essen-Rellinghausen (Z1); 1911 Friemersheim, auf einem 
Luzernefeld (Z3). H eim at: Mittelmeergebiet.

JScorzonera hispanica  L., Schwarzwurzel. Gemüsepflanze, v e r­
wildert gelegentlich au f Schutt, so 1911 und 1912 Essen. 
Heim at: Süd- und Osteuropa.

Lactuca sativa  L., Salat. Gemüsepflanze, häufig auf Schutt 
verw ildernd. Heimat : Sibirien (nach Haussknecht).

Crépis setosa Haller fil. 1910 und 1912 Essen, auf Schutt (Z1). 
Heim at: M ittelmeergebiet.

Lagoseris cf. sancta  (L.) K. Maly (=  L. bifida (Vis.) Koch =  
Pterotheca sancta  C. Koch =  Pt. bifida Fisch, et Mey).
1912 Essen, Rüttenscheider Güterbahnhof, 1 Exem plar 
Heim at: östliches Mittelmeergebiet. Det. A. T h e l l u n g .

Beiträge zur Moosflora
i n s b e s o n d e r e  de s  B e r g i s c h e n  L a n d e s .

Von
Prof. S c h m i d t ,  Elberfeld.

Die ersten A ngaben über die Moosflora des Bergischen 
Landes stammen von Dr. D ö r i n g  in R e m s c h e i d  und finden 
sich bei H e r m a n n  M ü l l e r  (Ber. des Naturhist. Vereins der 
pr. Rheinl. u. Westf., 16. Band); sie sind dort fast ausschließ­
lich mit der S tandortangabe „Remscheid“ versehen, obgleich 
sie sich zum Teil auch auf die weitere U m gebung bis zum 
Rheine beziehen mögen.

Sehr eifrig hat dann während der Jah re  seines W upper­
taler Aufenthaltes Dr. W. L o r c h  (jetzt in Berlin-Schöneberg) 
die bergische Moosflora durchforscht und seine Resultate in 
der gemeinsam mit Dr. L a u b e n b u r g - R e m s c h e i d  verfaßten 
„Kryptogamenflora des Bergischen L andes“ (Berichte d. Naturw. 
Vereins zu Elberfeld, IX. 1899) niedergelegt. Er bezweifelt in 
der E inleitung S. 9 die R ichtigkeit einer großen Anzahl der 
Döringschen Funde; doch konnten von den 26 D öringschen 
Arten, d i e L o r c h  damals noch nicht gefunden hatte, 15 seitdem 
bestätigt werden. Es ist mir daher wahrscheinlich, daß auch



Berichtigung.

In dem Aufsatz von B o n t e  „Beiträge zur Adventivflora 
des N iederrheins“ sind auf S. D24 die Zeilen 12 bis 5 von 
unten: H ordeum  m uticum  — propria? zu streichen. Dafür ist 
zu setzen: H. pusillum  Nutt. 1912 Kettwig, auf Schutt, mit aus 
ländischer Wolle eingeschleppt (Z]). Heimat: Nordam erika. Det. 
A. Thellung.
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